
Schleßfche privilegirte Zeitung. 
Anno 178Q. Sonnabends dm ?z May. No. 57. 

Be^in, vom 9. May. 
Bey dem Raminschen Infantsrierchimmt 

ist der Capitain Herr von Wiilctnitz, zum 
Major; der Staaoscapitam Herr von Lcnr̂  
tten, zur Compagnie; der Premierlieuts-
nant Herr von Elsner, zum Etaabscapitaut z 
der Secondelieutenant Herr von Reinbaben, 
Dm Premierlieutenant; der Fähnrich Herr 
von Ionasihewsky, zumSecvndelieutenant; 
und der gefreyte Corpora! Herr von Hülsen, 
zum Fähnrich avancn el. 

Sonnabends erhoben SichSeineMajesiät 
der König vonCharlottenbnrg nach dem grcs-
ftn E^rci^rplatz im Thiergarten, wose bst 
Über die sämmtliche allhier in Besatzung ste¬ 
hende Infanterie Special-Revüe gehalten 
ward. Nach Endigung derselben, verfügten 
Sich Höchstdieselben in dte Stadr, und legten 
bey Ihro König!. Hoheit der Priuzeßinn 
Amalta einen Besuch ab, kehrten sodann nĉ ch 
Eharlottenburg zurück, und speiftten zu Mit¬ 
tag dastlbst. Sonntags ward ebenfalls über 
Aie hierin Besatzung stehende CavMrieSpe-

clal-Rkvu^gchalten, wonmch Sich Ce. Ma^ 
jesiät sogleich wieder nach bezeigter allerhöch^ 
sten durchgangtgen Zuftiedcnheit nach Pots^ 
dam erhoben. 

Sonntags warb in allen hiesigen Kirchs« 
wegen der glücklichen Entbindung Ih rs 
Königl.Hohclt der Prinzeßinn von Preussen, 
Gott Dank gesagett 

Desselben Tages war bey Ihro Majestät 
der Königinn Cour und Eoupe. 

Der Herr Baron von Wolf, ist von Dress 
den, und der Schwedische Obristllcutenant 
Herr von Lüjehorn, von Stockholm allhick 
eingetroffen; dahingegen ist der Rußtsche 
Capitain Herr voll Hoindurg, räch Peters-
bürg, und der Italienische Marquis von 
Louchesini, nach Potsdam abgegangen. 

Leipzig, vom 4. May. 
Der heftige Eturu: , welchen wir den 26» 

April Nachmittags von 2 Uhr an bis nach 
Mitternacht empfanden, hat in mancket! 
Gegenden traurige Spuren der Verwüstung 
hwerl.aAUl Bey Hinz, « M M Gerq, stiir«-



te er'elne Weibesperson ln die Elster, welche 
einige Tage darauf noch wieder gefunden 
lvordcn. Zwischen Zcitz und Crosftn in eben 
dieser Gegend schleuderte er einige Weiber, 
welche von den: Markte kamen, mit ihren 
schweren Tragkörben m denFloßgrabcu; des 
an Bättlncn und Gebäuden verursachten 
Schadens nicht zu gedenken. 

London, vom 25. April. 
Vor elnigen Tagen hatdte Admiralität die 

Ordre nach Porlsmouch, Plymouth ulld an^ 
dern Häven/wostldji diejenigen Kriegsschiffe, 
welche die große Flotte ausmachen sollen, ge¬ 
genwärtig liegen, ergehen lassen, daß ge¬ 
dachte Schüfe sich aufs schleunigste in segel¬ 
fertigen stand setzet: so^en, woraus daher 
zu schlössen ist, c ^ unsere große Flotte weit 
früher, als man anfänglich vermeinte, im 
Kanal erscheinen werde. Es wird selbige 
unter dem Commando von 4 Admirals in 4 
Divisionen aus 3 Schiffen vom ersten, 8 vom 
zweyten Range, z von 80, 14 von 74, 4 von 
7O, 8 von64und 2 von ̂ Kanonen bestehen, 
und ausserdem aus einer hinlänglich verhalt-
nlßmäßigen Anzahl Fregatten, Schaluppen, 
Iagdschiffen und 4 Feuerschiffen. Commo-
dore Walfingham liegt noch zu Torbay, wo¬ 
hin er neuerlich von Plymouth gegangen ist, 
weil Torbay in allem Betracht ein besserer 
Platz ist/ um daselbst mittlerweile zu ver¬ 
weilen. 

Von der neulichen Meuterey am Bord des 
Kriegsschiffs the Invincible, weiß man nun-
mehro folgende nähere Umstände. Die 
Schiffsequipage ließ keine merklicheUnzufrie-
dknheit blicken, als nachdem bereits die Se¬ 
gel gelöset worden, da sich denn ein allgemei¬ 
nes Murren äusserte, und als der Befehl er¬ 
theil: ward, den letzten Ankerzu lichten, brach 
die Meuterey völlig aus, und die Equipage 
erklarte, daß sie nicht eher in See gehen wür¬ 
den, als nachdem ihnen der Sold ausbezahlt 
worden. Der vorige Capitain des Invincl-
ble war den Tag vorher vom Bord gegangen. 
Die Equipage ward daher befragt, ob sie 
wieder den neuen Capitain oder einen der 
Officiers etwas einzuwenden habe, welches 
aber mit Ncin beantwortet wurde. Sie 
ward darauf befehligt, die Segel einzuneh¬ 

men, welche in den Wlnd flatterten, welches 
sie aber schlechterdings weigerten zu thun. 
Daraufmußten die Marinen auf das Quar¬ 
terdeck aufmarschiren, ̂ und wurden com-
mandirt, aufdieEquipage zu feuern. Die 
Marinen aber legten das Gewehr nieder und 
liefen, ohne daß die Officiers es verhindern 
konnten, zu den Seeleuten über. Aufeinem 
hierauf gegebenen Signal kamen über 30 
Böte von andern Schiffen aufden Invlncibls 
zu. Die Equipage aber richtete die Kanonen 
aufsie und drohetezu feuern, wenn sie es wa¬ 
gen wollttn, ihnen am Bord zu kommen. 
Die Officiers stellten chnen vergebens die ge¬ 
fahrlichen Folgen der Meuterey vor. Sie 
gaben zur Antwort, sie hätten, seit sie am 
Bord des Schiffs gewesen, welches jcht 2 
Jahr her wäre, keinen So'd empfangen. 
Ihre Weiber und Kinder würden daher ver¬ 
hungern , oder in die Werkhaustr gehen müs¬ 
sen, und unter diesen Umstanden wollten sis 
bis zur ausgemachten Sache keineHand anle¬ 
gen. Die Böte sntftrntm sich hierauf, blie¬ 
ben indeß in der Nahe, bis das Kriegsschiff 
the Alexander sich demInvimible an dieSeits 
legte, und Mine machte^ ihm eins völlige 
Lage zu geben. Nun kam es zwischen beyden 
Partheyen zum Gesprach, die Equipage ließ 
es sich gefallen, auf andre Schiffe vertheile 
zu werden,und ward auch daraufzu 25 Mann 
in ein Boot dorthin abgeführt, mitlerweile 
die Hälft der Equipage des Alexanders von 
dem Schiffe Besitz nahm. Vier von dm 
Rädelsführern wurden gleichwohl in Ketten 
anVorddes Arrogantgebracht. Die Equi-
page fährt, obgleich sie vertheilt worden, 
noch fort, zu drohen, auf dem Fall, daß 
jemanden von ihnen Gewalt geschähe. Sis 
wird inzwischen den rückstandigen Sold er¬ 
halten, ehe die Schiffe auslaufen, aufdie 
sie vertheilt worden. 

Paris, vom 25« April. 

Don Cordova, dem man besonders die 
gute Harmonie verdankt, die in dem letzten 
Feldzuge zwischen den Truppen beider Natio¬ 
nen geherrscht hat, hat von Sr . Majestät 
demKönige ein Geschenk erhalten, das auf 
1 ż o n o Livres geschätzt wird. Das dabe^ 



Sestnbllche Handschreiben des Königs soll für 
ihn noch schmeichelhafter gewesen seyn. 

Es heißt, die Rechenkammer solle, wo 
nicht ganz eingehen, doch aufdte Halste redu-
cirt werden. 

Der Grafd'Esiaing ist nach Madrit abge^ 
reiset. Es heißt noch immer, er werde von 
dort nach Cadix gehen, um dort das Com-
Mando der großen Escadre zû  übernehmen, 
welche, nach Ankunft der Schifft von Tou-
l o n , aus?9 Linienschiffen bestehen wird. 
M i t dieser wird es alsdann zu den beiden D i -
Visionen der Brester Escadre stcssen, wovon 
der Graf Düchaffaulc die eine und der Herr 
von Bougainvills die andre commanduen 
wird. 

Alle Kaper haben Befehl erhalten, sich ge¬ 
gen das Ende des Monats nach Brest zube¬ 
geben ; und aus den großen Zurüsiungen, 
welche daselbst gemacht werden, wil l man 
Noch immer aufeme Landung schliesscn. Es 
heißt, der GrafvonMaillebois werde neben 
dem Grafen d'Estaing commandircn. Viel¬ 
leicht wird die Armee unter dem Befehl des 
Grafen von Rochemdeau dieOperationen der 
großen Flotte unterstützen, weil man nun¬ 
mehr zweifelt, ob sie nach Amerika bestimmt 
sty. 

DieEmrichtung in Ansehung der deutschen 
Regimenter ist nun bereits gemacht,, und die 
neuen Obersten sind ernannt worden. Vor¬ 
läufig kann man melden, daß das Regiment 
Royal-Baviere einen andern Namen und Ei¬ 
genthümer erhalt. Es führt nemlich den 
Namen Hessen-Darmstadt; der Erbprinz ist 
davon Titulair- und der Baron von Pirch 
Colonel-Commandant. 

Der Hollandische Ambassadeur hat dieser 
Tage eine lange Conferenz mit dem Minister 
der auswärtigen Affairen gehabt, und dem¬ 
selben die Geneigtheit der vereinigtenProvin-
zen zu erkennen gegeben, der Neutralitäts-
conföderation beyzutretcn. 

Versailles, vom23, Apri l . 
Am 16. dieses hat der Marquis von Bom-

balles, Minister des Königs bey dem Reichs¬ 
tage zu Regensburg, seine Abschicdsaudienz 
gehabt, um nach seinem Posten zurückzu¬ 
kehren. 

Bordeaux, vom 74. Apn l . 
DieserTage sind 8 Schiffe von Hamburg 

hier angekommen, worunter Capitain Caste-
ner sich befindet. 

Haag, vom 26. Apri l . 
Man fürchtet itzt mehr als jemals die Fobs 

gen des gegenwartigen Kriegs, ber sich noch 
gar nicht seinem Ende zu nähern scheint. 

Hanau, vom 25. Apri l . 
I n den Gegenden unsers Wilhelmsbades 

sind vor kurzem Römische Münzen, Muea 
und andreAlterthümer ausgegraben worden-

Aus Büschings Nachrichten, 
vom zo. Apri l . 

I n der Geschichte der Völker ist der Anfang 
der christlichen Religion unter denselben alles 
mal sehr merkwürdig: denn die Erfahrung 
hat uns gelehret, daß durch dieselbige nach 
und nach große Verbesserung und Aufklärung 
unter ihnen gewirket worden. Jetzt verdie¬ 
nen insonderheit die eifrigen nnd glücklichen 
Bemühungen der Brüder-Unitat viel Auf-
merlsamkett: denn sie breitet sich nicht nur in 
Europa je länger je weiter aus, insonderheit 
in Deutschland, England, Schottland und 
I r l and , sondern auch in Süd-und Nord-
Amerika und Westindien, in Afta und Afrika» 
Unter den allen einheimischen Völkern in 
Nord Amerika errichtet sie eins Mißion nach 
der andern. Dsr Negern nehmen die B rü -
der sich sehr an, und sie stiften nicht nur von 
Zeit zu Zeit neue Gemeinen unter den Negern 
aufden Dänischen Inseln in Westindien son¬ 
dern haben dergleichen auch augefangen auf 
Barbados und S t . Chrisiopher oder S t . 
K i l s , anzweyOrten zu Antigoa, in Sur i¬ 
name und Berbice. I n 1t>n-a ^Krääor ist 
auch schon ein Gemeintem von getauften 
Eskimos. I n Asia hat sich nicht nur ihre 
Gemeine zu Sarcpta in der Astrachanschen 
Statthalterschaft des Rußischen Reichs wie¬ 
der erholt, sondern sie haben auch zu Seram-
pore in Bengalen etwas angefangen. Ob¬ 
gleich in Afrika ihr zweylcr Versuch in Gui¬ 
nea eben so wie der erste mißlungen ist, so ha¬ 
ben doch die nach Egypttn gesandten Brüder 
bey den dasiM Christen guten Eingang ge¬ 
funden. 

"ll—i9.---V-5-,l.8c.r, 



I n der prlvlleglrten Schleichen Zeltungs-Expedltion, Wilhelm Gottlleb KonB 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Von Breslau. Briefe eines Reisenden, können die ersten 2 Bogen abgelangt werden. 
tcben und Meynungen des Till Eulenspiegels, ein Volks.Roman, zweiterTheil, mitKupf, 

unddemBtldnlßdesEulenspiegsls, 8. 78o l Rthl. 
Die Mditresse, ^in Lust piel, von G. E. keßing, 8. Berlin, 780 13 sgr. 
Slaalsbcqedelchciten, 6tesbisi2tesCtück, von 1779. 8. Fckf. 28 sgr. 
Stak»; Christliche Kirchengeschichle des ersten Jahrhunderts, 3ter Band, arg. Berlin ?a« 

2Rchl. »osgr. " ° " 
Koblaücko, 3 Predigten, zur Beförderung Toleranz und Menschenliebe, gr8. Berlin <7^ 

5 sgr. ^ " 
Neues Genealogisches Reichs- und Staats-Handbuch auf das Jahr 1780. gr» Franks 

amMayn, 1 Rthl. 15 sgr. ' " " ^ 
Martinet, CatechtsmusderNatur, 2terTheil, mitKupf. grF keipz. 780 1 Rthl. 
I^'i^ommc ^mi lle O eu traäuit cie I'2N^Iol8 6e ^unez. ^rF. Berlin, 7^0 I^l^s ' 
Gebhardi, Geschichte des Reichs Hungarn undderdamitverbundenenSlaaten. 2 / e r ^ - i , 

gl8< Liipz. 780 1 Rchl. i^sgr- ' ^ r r ^ye» , 
Alexanders, Geschichte des Weiblichen Geschlechts von dem frühesten Alterthum bis aufa^ 

genwärtlae Zeitcn, ister Band, gr 8. Leipz. 78c» i Rthl. ' " ^ 
Maslen, so wir sie noch immer zu schensmo, 8. Berlin und Leipzig, 780 15 sgr. 
Plan des Garten und Schloßes zu Boitzrenburg, 15 sgr. 
Ueber die Reformation, i ster Hand,, 8. Berlin, 782 2 Rthl. 
Beobachtungen zur Aufklä, ung des Verstandes und Bildung des Herzens, istenVattl,«» 

zt?e und4tesSt-'ck, 8. Ulm, 779 " 78« 15sgr. ^ "»vn , 
I.Fr.Fcddenens, Beyspiele der Weisheit und Tugend, aus der Geschichte, mit Erinneruw, 

ge» fur Kinder, 2te Sammlunss, 8- 780 8 sgr. "'»uns 
Geheime Geschichte de? Vel schwonmq der Pazzi wider die Medicis, 8. Halle, 780 10 sar 
Unterricht wie Schaaft du» ck gut' Pflege zur rsllkommensten Art gebracht, und dabey erba'k 

tenwerden können, 8-Wir«, 77Y 7sgr. > ^ »> Mattha, M.Gust. Fr. Mitaphrafis Psalmorum elegiaea, 8. Lips« ygo 4sgr. 
Störners, <?frr«gr. £>nanfe, aufteile, 8, ßelpj, 780 ijsgr. 
ßreynläuer-Rcden. ssehaileninderS'H...LogezurBescheldenheitin3. 8. 780 losgr. 

Man hat schon langst ine umständlichere, richtigere, genauere, und dem Geschmack 
«nsrer Zeiten gemäßem Beschreibung von Breslau, als die vor 50Jahren hcrausgekommne 
Dreskusche Meskwurdigkeiten von Gomolke sind, gewünscht Die Erfüllung dieses Wun¬ 
sches zu bescheinigen, bm ich entschirss.» eine aus den sichersten Quellen geschöpfte und kri¬ 
tisch bearbeitete Beschreibung von B n r lau nach sel-?«>ltt gegenwärtigen und vorigen Zustande 
zum Gebrauch der Ausländer m.o E'tihellMschrn nebst dazugehörigen erläuternden Aus 
pfcrn/ unter dem Titel: v o n Bres lau. Br iefe eines Reisenden, oruckm zu lassen. 

Die)<ni>n, welchedarauf i6Gr . vr«^ 
»umei-ii-cn. erhal:en jeden Bogen fu> Ein« n Gl l schcn; die aber ntchtpsHnumenrer, zahlen 
Zwei Grossen für M n Bogen, und bey welchen Kupfer dabey sind, Vier Groschen. Die 
kl-XnumerÄtion wild, nachdem 6 Bogen ausgegeben worden, mit 16 Groschen wiederholt. 
Auswärtige, so sich mit einer Sammlung von l'lXnumerstionez abgeben wollen, erhalten 
das i l te unenlgeldlich. Die plXnu,l.ei2tic>li dauert nur bis Ausgang dieses Monaths, ^ ^ 
bann selbige aufhöret. Breslau den 12 MaZ 1780. Wilh. Gottlieb Korn. 



Glich bttl 15 May '73o. Von Seiten des Münsterberg Glatzschen Landes DlrcetotN 
zyjrb hiermit dcmPubllco besannt gemacht: daß zu der Interessen-Einzahlung der 21 und 
K2te Iun ius zu dererselbenAuszahiuug aber der2^und24fteIunius 2. <-. anberaumt seye? 
VNd daß nach Verlauf dieser Zekdie Interessen-Casse ZtschlvsseN werden wird. 

^ . .̂ 
Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß von der Mnigl^GlogauschenObers 

Hmtsregkrung alle so an die 
im Gldgamschen Fmstenthlnn und iejsin. Schwiebusschen Creiße belogene Güther Walle 
mersdorf, Kleln^Dammer, Keltschen und Oppelwitz, einen rechtlichen Anspruch ex szuocun« 
^ue capire zu haben vetmeynen, a^inttanciam der jcßigeil Besitzerin der verehel. v.Schkopp, 
geb. von V)?NLkN, 26 li^uicianäum Lt ul i Kc2n6u«n in ̂ 1 ermino ^eremtorio den 17 Ju l i i I7jl<2 
eolam Ooinmillario dem OderaMtsregierNNgsralh Sticlow sub poena pr^cluä ec nerpettzk 
Kleneii öffentlich vorgeladen worden. Oe^bpn s^Noaan dcn 2' Apri l 1780. 

""Von dcr König!. Glogauscheli OberaullSseglerung wertem acl nu t^c^ in des Fneorich 
Ernst Mgust von Unruh als Käufers derer im Fürsienthum Lkgnitz belogenen GütherRosnig 
und Kuntzendorffalte und jede unbekalwle Glälchlger und Psäsendenten, welche an besagtem 

haben vermeinen aä liqui^ancium et jul i i i i^ 
c^n6um prXtenK vor dem Oberamts-Regierungs-Rath Schwartzenberger in I ^ rmms 
peremwfio den i 4 Ju l i i 3.̂ 0 lu'op^NHprXcluli etpesperm iilentii ecUÄHliter hiermit VotasB 
laden. Glogau den 2 s Apr i l I78<2^ ^^_^_____^ 

Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß von ber Königl.Glogauschen O b ^ 
amtsreaiernllg alle diejenigen iTuni-ende (^reaitore^ und unbekannte?l2ecenclenten so an das 
ln dem GlogauschcnFürstenthum und deßen Guhrauschen CreißebclegetleRitterguth Koben 
und die dazu gehörige ^opertm^nuen einen rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen, 26 m-
Kannam der jetzigen Besitzerin der verwittwetm Freyin v» Kottwitz geb. F^eyin v.Hockaä 
ll^mä3n6um^iui1iiüconäumin^rQUN0perem(()lj0 den 2yIuni i 1782 corainlüownijjla. 
rio dem Oberamtsregierungrath Harsleben lub paenaprHcluji et per^ewi 8i!enui öffentlich 
vorgeladen worden. Glocian dm 7Aprtt !^8O.^ ^ ^ 

DemPnollco wird hiet'durch bekannt gemacht, oüß von de"- KöntglTWogauischen 
Oberamtsregierung 2ci mstänrlärn des Christoph Sigismu.-d von Stösse Z g ^ und jede welche 
an die von ihm erkaufte Güther Mittel-NiedersGlasersd^rff z nd Hummel^ wovon ersteres 
im Glogauschen Fücstenthum und deßen Polckwitzischen Cr itz.' leztereZ aber im Fürsten-
thnm LtegnihunddcßenkübknsthknCre^ßegelegen ist, einige Änzprü^pex czuc^Qn^e capirs 
zu haben vermeimn, 26 !.'quI62n6u?n er juKiliQHncl'kFn prX e7)s2 e^'ciHiue?'vorgeladen und 
?crinmu3 hierzu vor dem Oberannsregierungs Kckren^^ jo v n Bül 'au anf hen 21 ^lul l l 
2.c.KiKpnnNpr^cluI i^ worden GtgedenG^ogau den28ten 
Apri l 5780. ,«_____^^___ " 

" Vor der hiesigen ObersHlesischen Oberamtsregicrnnss 
Wichene, gewesene Gräflich v. Oppersborfsche83clet3rw5 ^ebich dinnen 3 Monachen pe« 
lemwne aberaufdeA i 4 Iu l i i 2 . c ° zu erscheinen, vorgeladen, mn von silner ElUweichnnj» 
Red und Antwort zu geben, wiedrigenfals er zu gewärtigen hat, dast i'lfco das ihm in den 
König!. Prcußl. Landen noch zustebenw sämlUche Vermögen n erde aclmcjicirot und er aller 
sonstigen Erbschaftsanfalle für ve! Zustî  erkläret werden. Pn?a deu 6 Apri l 178c). 

^ Köniil.Pri?nßl.Oöersch^ssschrObc am^lva'crnnq. 
Dem Pub?ico wird hiedurch bekannt g-m^cht, d^d ooz7^cnen des Obetichltslj'ch^en 

bber-Pupillen-Collegit relolvirc worden, die im Fülstenchum Oppeln und zwar im Lublts 
nitzer und Toster Creiße bklcgene OücherWierebi?, Brenneck, Pohlcmb Ui d Klejnberger 
Hammer lheilungs halber xer moäum vvIuM2lias subkaüioms öffentlich ftil zu biethen. 



Diese Gu thcr sind mit Inbegriff derer bisherigen IVIelioratlonen zuf 90396 Rth l . l sgt4 Z h'. 
gerichtlich abgeschätzet worden, wic l>ie Iustitzräthliche Taxa ausweiset. Es werben demnach 
alle diejenigen weiche vorgedachte G ^ e r zu besitzen Lust undFähigkeit haben, vorgeladen, 
binnen? Monachen und zwar in'I>rmmo ulrimoetporemcono den 28 Iu I i l 178^. vorder 
hiezu angeordneten Obcramtl.^ommißion an gewöhnlicher Gerichtsstelle alhier Nachmitt 
tags um z Uhr in Person oder durch einen hinlänglich mllruirceu Anwald sich emnchaden, ihr 
Geboth za tbun und so denn zu erwarten, daß obgedachte Güther denen MeistbiethendettMrs 
den zugeschlagen werden. Blieg den i4ten April 178O. 

^ ^ König!« Preußl. Oberschl. . ^ 
Die Breßlautschen Stadtg^ichte laden hterdur^^ alle diejcnigen, welche an dieVer-

laßenschaft der verstorbenen Beata Dähnelin verehlichtgewescnenScola ex quocunque jun« 
oa^ire Ansprüche zu haben vermeinen, um solche innerhalb 12 Wochen, besonders aber in 
'lermmo pcl-cmtOl-jo den 16 I un i i c. Nachmittags um z Uhr luk PXN3 prsecluli er perpewi 
^ ^ I ^ Ä ^ ^ ^ n d reä̂  Breßlan den 4 Februar t78^. 

Das Apostolische Vicariawmt in geistli dcs Bißtbutns Kres'lauIcl ciriret 
alle, welche an das Vermögen dcs zu Rattibor verstorbenen prZelau (Instcxj-^Iohann v. Eicke 
eine Foröerung haben auf den 18 Jul i i 3. c.36 liqmäanäum er juü:Kcal)6um r^ren^ lub 

m erscheinen. Breslau den 24 Ap^il z 7'8c^ 
pausend RetchSlhaler Capital find bald, und Sechshundert Reichsch-ü r aus Iohanni 

gegen Gerichtliche Versicherung auszulehnen, undsichdeshalb inNo^ i2 lZ . amMarktebey 
derqrülien Röhre zu melden. ^ 

Denen Liebhabern der Berlinischen Classenlotterie dienet Nachrlchtlich, daß da den 
22ten dieses die erste Classe gezogen wird, die Etnzeichnun.q der Loost nur bts den t6ten dieses 
offen ist, bis dahin Loost dazll a 1 Rthl . 2 Gr. in Gold, Plans gratis, ?n allen Königin kotterle-
Comptoirs zu haben sind. Breslau den 32 Man 1780^ K. P. G. L. I n /p . Korn«. 

Zur neuen Berliner Classenlotterie, die sich vor alienblshil ig^n du^ch ihre vorzftgUche 
solide Einrichtung, die gänUich nach der ehemals so beliebten Hannoverschen Lotterie einge-
richtet ist, sind zur i sten Classe die den 22 May gezogen wird, bis zum l z May koose mit des 
liebigen Devisen, ohne oder mit ausgefülten Devisen aber bis zum 2^May, da dieGewintt<l 
listen ersterer Classe erwartet werden^ gante a ? R t . 4^ sgr. in Cour. halbe und yierttl a Pros 
Portion zu verlaßen. ZurZahlenlotterie werden ebenfals alle beliebige Satze jederzeit ange¬ 
nommen und Plans gratis aus^geben. Auswärtige Freunde so sich dabey inteeeßiren wols 
len, werden gefalligst ersucht Briefe und Gelder franco finnOnden, die accurateste und 
prompteste Bedienung kann sich jeder versichert halten. Breslau den 3 May 3780. 

Johann David Wentzel, in derHoldnen Crone am Ringe. 
Künftigen Montag als am 2len Feyerlag werden wir m dcm gel"öl)nlichm Gartens 

Concert zum 4 Thürmen, unter andern ganz besonders ausgefubttn musikalischenPiccen, 
auch ein ganz neu Flöten^ und Fagott^Ccncert aufzuführen dir Eore badetu Es würde für 
uns Aufmunterung für die Zukunft seyn, wenn ein hochschätzda^es Publikum unser Concert 

beehren sollte. Wozu esaebenst cin?adet Nikel. 
BevorstehrndenMondlag a!s den2tenFeyertag wird in lneiueln Garten-Salon das 

erste Concertgehalten werden, wobeynaÄ)einem solennen Entrce ein Flügel Concert nebst 
andern guten Pieren produciret werden wird, den Tag daraufwird damie continuirt werden, 
undes soll jeden Musik-Kennern mit ausgesuchten Abwechselungen ein Genüge geschehen. 
Der Anfang ist um4Ubr. Und es verspricht sich einen zablreichen?u<pruck Huhner. 

Einem 
2ten Pfingstfeyertag die gewöhnlichen Sommer-Concerts ihren Anfang nehmen/ und SonNF 
tag und Donnerstag damit couunuilcr werden wird. 



Bey dem Kaufmann Iobann Gottlieb Reymann in sieben Sternen auf der Kupfers 
schtNledegaße, ist siischer Cudover, Reinertzer, Flinsberger, Egerlscher, Niederseltzerund 
Pyrmonter Bnmn, wie auchEeydschützer Bitterwasser und Altwasser, Küsten- und F aschen-
weise, nebst dergleichen und dem vcritablcn Carlsbader Saltz, im anfersten Preiß zu betom? 
men. Spaa Wasser wird nMHens^erwartet. 

EgerischerSauerbrunn, Seltznbrünn, Pyrmonter, SeldschützerBrtterwaßer, Cus 
dower, Remertzer und Flinsberger Brunn, nebst dem Egerlschen und Carlsbader Saltz, 
sind bey dem Kaufmann Carl Friedrich Ebertein im WeißischenHinterhauße in derStockgaße 
von der fl ischesten Schöpfung angekommen, und nunmehro vor diezbilligsten Preiße conlinu-
irllch.w haben. ^ ^ ^ ^ 

Es stehen zwey sehr gute musikalische Instrumente zu verkauffen, als ein°mitFiguren 
gemahlter Pantalon, und ein schönes Forte Piano mitFlötenzug. Nähere Nachricht davon 

D^7Furstl.HatzftldischeVormundschaftentschloßenistdie in demOelsNischenUlsr-
sienthum gelegene Güther, Klein Peterwitz ut>d Ellguth, vom i Juli i c. 2. auf6 nacheinander 
folgende Jahre zu verpachten, und hierzu il'el'mmnZ licKariomz'auf den i 2 I u n i i dieses laus 
senden Jahres anzusetzen vrrordnet hat, so wird solches Pachtlusiigen hiemit bekannt ges 
macht, damit sich dieselben in besagten Termin auf dem Trachenberger Schloß anmelden, 
und gewartigen können, daß dem Bestbietenden diese Güther in Pacht werden überlassen 
werden. Es müssen sich aber diejenigen, so sich als ^icüanten anzumelden gesonnen sind, 
vor dem ^icidMonZ-i'ermm bey dem Fürst!. Vormund und lüanonico Herrn von Rothkirch 
auf dem Dohm in Breslau melden, und sich imvoraus erklären, wiesie die per 2000 Fl. er-
forderliche Caution bestellen wollen. Die Anschlage von diesen Güthern werden einem jeden 
PachtlustiZen in Klein-Psterwitz, auch ftldsien auf dem Dohm, 26 mspicienäum vorgelegt 
w^ben. H ^ c h e n b ^ d m ^ Cammeral-Amt. 

^Nachdem sämtliche Dominia und Gemeinden 
Worden, die FouragcMferungen statt der Grasung an das Hochlöbl. Cuiraßier-Negimenk 
von Röder dem Tmrepl-enneur Meyer Herz zu verdüngen, folglich die vorhin bekannt ge¬ 
machte Llciration völlig ce8ll?e^so wird solches einem geehrten Publiko hierdurch bekannt 
gemacht, damit niemand eine vergebliche Reise unternehmen möge. Schweidnitz den 5 Mao 
37ZO. ^ . ^ ^ ^ ^ ^. ^ ^ 

""Schloß Zültz, den 26 April 178OI Vom Gräflich v.MattuHkatschettIustitzamtem 
Zältz werden alle diejenigen, welche das hiesige Dominial-BranntweiN'Urbar 2 Imo 5û ^̂ ^ 
auf Z. oder auch mehrere Jahre Pachtweise an sich zu bringen Lust und Fähigkeit haben, vor¬ 
geladen, auf den dieserhalb zurl^lcit2(i0n anberaumten vermumm den i Z May a.c. auf dem 
hiesigen G6)loße um9UhrFrüh zu erscheinen, ihr I^ckum anzugeben und sonach zu gewar-
liget?, daß dem Meistbietenden und welcher die besten ̂ oiiakioQez antraget, dieses lie^alE 
Vachtweise überlassen werden soll. 

Das Gerichtsamt bietet abermals die Mathlas 
Pellische Freystelle zu Echliesa, welche a u f i ^ R t h l . 28sgr. 8 d'.gewürdiget worden, zum 
öffentlichen Verkauft aus, und haben sich Kauflustige deshalb den 6 Iuni i 1780. Vormittags 
um 9 Uhr auf dem hiesigen Herrschaftlichen Schloße zu melden. Schliesa dens May 1780. 

Da der hiesige Handelsmann Carl Wilhelm Pauli, sich mlolvenäo erkläret und ad 
benelicmm cez>liom8 donorum provociret hat; als werden alle lwd jede Gläubiger, so an 
den lc. Pauli und deßen Vermögen ex ynocrmque capke einen An- oder Zuspruch zu haben 
vermeinen, eckHälnercirirer, sich binnen: einerFt ist von 12 Wochen zu melden, l.nd^n^er-
mim«; den zottn dieses, den 27 Inn i i und 25 Juli i c. a< alhier zu Rathyause zu erscheinen, ihre 
Erklärung über abzugeben, oder zu gewärtigen, daß sie 



z>i^oonk:mlent:kil5 gehalten werden allen. 3ugleich haben sie lbreForderungen, besonbsrz 
in^crlninoulnlno ec^cl clnturii), i'ul)pHn2pr^cIn!? < t^er^e^ui iilentii gehörig ZU Il^uicliren 
und jll jutt^cH-ei). Ucbrigkns ist auch der offene Arrest ^erfilget worden, dergestalt, daß alle 
diejenigen, so von des Carl Wilhelm Pauli Vermögen oder Gütern, etwas hinter sich in ihrer 
Verwaltung oder Gewahrsam haben, oder auch anderwärts mit Arrest beschlagen lasten, 
solches chree Rc<1)tcs unbeschadet, beiVrlustdeßeldcn, innerhalb 4 Wochen ua^tt^ anzeigen 
lollcn. Echmiedel^rg den 2len May 1780. ___^_^_^^_^^^ 

Köu.gl. StiftsamtLic.nlttz, 2ä8c.ioK^n!35n den 18 ̂ pttl ^78^. Folgende abwcstnde 
Unlenbanen Natimcnllich: Hanns Christoph Dittrich, ausRoscuau, George und Hanns 
Caspar Kallcrt au>' Rosi nau, Eigismund Burghardt, aus W -lfsdorff, Gettfrled Gürthz 
ler, aus Wolfth -ff, Hanns Pohl, aus Groslintz, und Gotfckd Bäycr aus Grostlntz, 
tveroenhiermibllne-6 Monathen und in folgenden) Terminen^ nemnchdcn4Iulii,29tell 
August, undpesemeor<e l>en Zi Oct. 2. c.Vormittage luu yUhr cmrer, entweder vvr dem 
Kö:.lgl. Stiftsamll' zu erscheinen, oder zu gewärtigen, daß si:' für todt werben erkläret, unb 
ihr hinterlaßenee Vermögen ihren nächsten Erden verabfolget werden. Zugleich werden alle 
etwannige llächste D ben und Freunde dieser abwesenden Seiftsunterlhanen, zur gestzmäßis 
gen l^c^ici>n2ti0n wegen ihres Erbrechts an derselben hinterlaßenes Vermögen wl> ̂ Wna ̂ l^« 
eluss guf den menrioujlren lezten Termin vorgeladen. 

"3seiss5dnisMarz i78^ "Vo^d^nFürs t Hl^erichteraml?^ Blßthums 
Brcßlau obernEreißes zu Neisse werden auf Allerhöchsten Befehl alle Cantouistcn und Amlss 
Unterthanen e^iciHlirer cinret; überhauvt aber und insbesondere: ausHeydgu: Johann 
Meisel, aus Dürr:Kamitz: Michel Warmbrunn, Ludwig Kiehnel, aus Oppersdorffz 
Johann Beck, aus Allewa!be: Anton Schwartzer, aus Neuwalde: Jos. Gierschdsrft'. 
aus Langendo^ff: Balthaser Zacher Jos jacher, aus Wilmsdorff: Michel Runge, Mars 
tinIupe, Philip Giersch, aus Deutsch Wette: Franz Iobschierbel, aus Marckersdorffz 
Thomas Kahlerth, aus Breiland: Catharina Seidelin, aus Gierschdorss: Ios.Wiesner^ 
Michel Melchoer, Fran^Runge, AlixMcier, Franz Lanaer, Joseph Alter, Joseph Etöh^ 
IosephWtlde, ausKöppernig: ThomasRolM Joseph GttthZer, ans Vischoftvalde: 
Michel Suckef, Michel N^nge, Franz Alter, aus Groß Kuntzendorff: Christoph Ueberal̂  
KranzFietzner, ausBorckendorff: LorenzF'etzner, AdamKolbe, Leopold K'olbc, Lorenz 
^hanl, aus Reinerschwaide: Joseph Beck, Franz Tschlpke, George Arllet, Joseph Kpbs^ 
^homasGröger, MlckelGröger. FranzMidier, MichelDrathschmit, Michel Bienner, 
Michel Flinne,' Jacob Arllet, Iojeph Gebauer, ans Eteinsdorff: Christoph Geibert, Anna 
Riegertn, Clara Patuschtn aus Iecklitz: Michel Scholtz, Michel Biege, aus Volck-
y:annsdorff: Martin Schon, Cütharina Dietnchw, aus Rennersdorss: Hanns Lsssê  
Simon Nitsche, aus Nm-Sorge: I o l ann Francke, Clemens Francke, au^Mannstzorff: 
Ichstnn Wiclde, IobannHcder ans Ober I iuni tz: ClcmensEncke, aus3iimerKheytee 
SeorgeHartmafM, AntonIockisch, Balthasar Kin sch, aus Hennersdorss: IcftphHille^ 
brand, aus Groß Bricstn: MichclWccper, MartinElguth, Lorenz Kahiert, ausMog-
wlß, Joseph Eschner, aus Schonheide: Johann Francke, aus PFtershcide: Georgs 
Kahlere, Math^us Ftscher, aus Reimen: Franz Rieger, ans Nowag: Fmnz Ruschkê  
Anton Ruschke und Andreas Schneider, daß. sie a dclto binnen 6 Monaten ganz unfehlbar 
wiederum in ihren Geburtsorten sich einfinden, bey der Obrigkeit melden, und wegen der 
Austretung Red und Antwort gebün sollen; Aussendleibenbenfallcs aber zu gewärtigen, daZ 
lhr jetziges und zukünftiges Vermsgen effluxo '̂ermiNO den letzten August 1730. conklcjret 
und vcrlustiget seyn soll. " ^ ^ 

Künftig »Montag werden wegen des Festes keine Zeitungen a u s q ^ den 



Nachtrag aä No. 57. Sonnabends den 13 May 1780. 
Dem Publiko wird hledurch bekannt gemacht, daß von Seiten des Oberschlesischen 

Ober PupillenCollegit resolvirr worden, die imFärsienthumOppeln und dessen Lublinitzer 
Creiße belegene Gräflich SchlegenbergscheGüthcrRußinowitz und allen deren ̂ peninen-
tien, Thetlungs halber per inncium volunrariX suKKaKztiomz öffentlich sell̂ ubiethen. Diese 
Gütoer sind mclulz vs desWessoler Schloßes in Anno l777. durch die Iustltzräthliche Com« 
nußwn auf5Z548 Rthl. 4 sgr. 1 d'. taxirt worden. Es lst aber wahrend der 2jährigen Vors 
nnmdschaftlichen ^ämimKl-auon derselben sln^u^menwm von 373 Rthl. ^ sgr. 6 d'. jähr^ 
l i e lte?venne8 annoch hinzugekommen^ Es werden daher alle diejenigen, welche vorge¬ 
dachte Guther Rußinowitz und Zubehör zu besitzen Fähigkeit und Lust haben, vorgeladen, 
binnen z Monathen, und zwar in^ermino ulumo etperemtorio den 22 May 1780. vor de« 
hkzu angeordneten Obcramtlichen Commißion an gewohnlicher Oberamtssielle Nachmlts 
tags um z Uhr in Person, oder durch einen hinlänglich inttrm>ten Anwald sich einzufinden, 
M Gebot zu thun, und sode^n zu erwarten, daß oberwähnte Güther denen Meisibiethenden 
zugeschlagen werden. Brieg den 7 Febr. 1780. 

König!. Preuß. OberjHles. Oberamtsregierung. _ ^ ^ _ 
Vor die Oberschleftsche Oberamtsregierung alhier werden die ohne landesherrliche Er¬ 

laubniß außerLandes gegangene 3 Gebrüder Anton, Joseph und Franz v. Golkowsky binnen 
9 Monaten, peremwrie aber auf den 27 November 2. f zu erscheinen vorgeladen, um von 
ihrer Entfernung Red' und Antwort zu geben, wiedrigenfale aber zu gewärtigen, das Pi8cue 
zum Vortrage iu<Ü0Mumucl2?n wieder Sie werde zugelaßen, demselben die ihnen in Unsern 
Landen noch zustehende Mütterliche Erbschaft aHuäicirer, und sie aller sonstigen Erbschafts-
Anfällen für verlustig werden erklaret werden. Brieg den 30 December 1779. 

Konigl. Preußl. 
Von der Oberschlesischen^ werden die Marie Josephe, und 

Marie Antonie Gräfinnen von Cellari und die Josephe und Mariane Grasinnen von Henckel 
binnen y Monathen peremwrie aberaufden 11 August 1780. zur Erhebung der für selbige in 
dem hiesigen Gräflich von Henckel Beuthner alten Oncurs-Oepolko befindlichen Gelder voU 
Erstere zoO Rthlr. und vor letztere Si i Rthlr. wenn sie dazu zuvörderst gehörig leßkimirer, 
hiermit vorgeladen mit der Verwarnung, daß bey ihrem Außenbleiben, dieser alte Depositar 
Bestand als ein bonum V2can8 werde betrachtet und Ksco 2äju6iret werden. Brieg, den 
15 October 1779. Kömgl^Pre!^^ 
' ^ ^ ^ M o ^ r ' N ^ ^ ^ b e r s c h l e s . Oberamtsregierung wird der vhi?e Landesherrliche Er^ 
laubniß außer Landes gegangene Traugott Baron v. Trach binnen 3 Monathen ^erennorie 
aber aufden^Iunii a.c. zu erscheinen vorgeladen, um von seiner Entfernung Red und Ant^ 
wort zugeben, widrigenfalls er zu gewartigen, daß kilco das ihm in Uasern Landen noch M 
siehende Amtliche Vermögen werde achuäiciret. und er aller sonstigen Erbschafrs-Anfalle für 
verlustig erklaret werden. Brieg den ^4 Febr. 1730. 

Ksnlgl. Preuß. Oberschl. Oberamtsregierung. _ „ ^ 
Vor der Oberschlesischen O b e r a m t s r ^ e ^ ^ M e r wird der ohne Landesherrliche 

Erlaubniß außer Landes gegangene George von Goschützky, binnen 9 Monathen, peremtono 
aber auf den 27 Iun i i 2. k. zu erscheinen vorgeladen, um von seiner Em fernung Red und Ants 
wort zu geben, widrigenfalls zu gewartigen, daß?ilcu8 zum Vortrage m coneumae-̂ m wider 
ihn werde zugelassen, sein etwaniges Vermögen demselben Hchu îciset, und er aller künftigen 
Erbschaftsfalle für verlustig erkläret werden. Brieg den lo Sept. 1779. 

König!. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. 



Auf die, in Sachen des Kaufmann Gagisch proplio nomine und aomme des latzm'ren-
ben Kaufmann Kränze!, mlb deßen Eheconsortln geb. Blieskin wieder die Caroline Gräfin 
von Gcsier geb.Frcyin von Poppen von letzterer gegen den^ntir^nden^anäi^Htum^uriI 
Johann Daniel ^licske eingereichte s^n8>1)enunci^i<'^ w i ld derselbe oder deßen Erben, 
hl.': mit öffentlich vorgeladen: vom z?tt'n c. m. angerechnet iu z Vierwöchentlichen Termi¬ 
nen, s^rcmrorie aber in I'ernnnn u!^mo den ?c> I un i i -̂ c< entweder in Person und ^ l is ten/ , 
einesRcchts Freundes oder durch einen gehörig le^in^ntenundnil irmiren^HliäHtIr ium, 
vorder demAnt age derl^ins-Nenunci-. 
anrin Gräf in von Gesler gemäß, die von dem Kläger proäücirce IflKrumema zu lecoZnolci-
ren oder zu 6it^ti«en und demnächst enwedcr ln dieFahlnng des eingeklagten Capitals P67 
4OO0 Rthl> cum luH (üausH welches die I^M5. Oenunciamin dem verstorbenen Ober-Fiscal 
Biieske schuldig geworden an Klägerin zu willigen, oder bey etwa habenden Einwendungen 
seinen ̂ urikuz zu mv^l l i ren und rechtliche Elitscheidung zu gewärtigen. Wogegen im Aus« 
blelbWlgsfal die von dem Kläger prociucirte inlirumeme pro Xßsiti^et recoßnms derstlbe zur 
Einkmgung und Erhebung des erwehnten (̂  Apitals cum luH iüäulö, pro luKiciemer le^mmaea' 
ßeachtet und alsdenn das in de? Sache Rechtliche erkannt Welten wird. Wornach sich M 
achten. Gegeben Brieg den i o März 1780. 

König!» Preußl. Odeef dlesische Oberamtsregieruttg. 
Maglstratus der Stadt Neurode machet hierum bekannt, daß ̂ ä inK^nnam des Konig!. 

Commercien- und Conferenz-Rath Herrn Leopold Genedl hinserlaffenen Erben die allhier 
befindliche, mit 2 Käpe^, 5 schönen Kesseln, und einem großen eisernen Morst! versehene 
Schönfarbe, volanrarie öffentlich verkauft werden solle, und ist hiezu I ^minu^ aufden 8ten 
Apr i l , 6 May , und 3 I u n i i 2. c. festgesetzt worden, in welchen 'lermimF sich Kauflustige Früh 
um 9 Uhr allhier zu Rathhause zu melden, 
nach allerhöchster ^ppl-ownon Eines Königl.Pupiüar Collegii an den Meistbmhenden dis 
^(ijnä'cKUVn erfolgen werde. Neurode den 11 Wart i i 1780« 

Der Magistrat z:; Willhelmsthal einher 26 inKanuam iZsci re^ü dZe seit Anno 1742. voll 
hier ausgetretene, oder über ihre etwannige Erlaubniß-Jahre zurückgebliebene Bärger und 
Bärgersjshnc, a ls : 1. den Baadergesellen Johann Rohrdach, 2. deßen Bruder den Cor-
tuanerqesellen Joachim Rohrbach, 3. den Bürgerssohn IohannHart ig , ohneProfeßiott^ 
4. den Bürger und Rothgerbermeister Michael Ianck, 5. den B ln gerssohn Lorenz Oelsner, 
6. dessen Bruder Franz Oelsner, Schumachergesell, 7. den Xavrrlus Gottwa!d, Scknma-
chergcst«, Z.denGchumachsrgestLenFrantzWolff, y-den Mülleröurschen Joseph Iaschke, 
iO. den Bürger und Rothgerbermeister Johann Gottwald, t i . Den Mäli'el"burschm Franz 
keuchtenberger, 12. dessen Brudcr Xaverius Leuchtenberger, l 3. den Bürger Franz wnger, 
14. den Kurschnergesellen Bartholc m. Bernhard, 15. den Bürger und gewesenen Schul¬ 
meister Carl Seipel, 16. d^n Schuknscht Bernardus Gottwald, 17. dessen Bruder, den 
Rothgerbergesellen Franz Gottwald, 18 den Malergesellen Joseph Nischke, indessen 
Bruder, d?n Corduanergcsellen Heinrich Nieschke, sich binnen Dato und 6 Monatb. perem< 
tone aber bis zum 14 I u n i i 178O hier wieder einzufinden oder zu gewärtigen, daß deren hiet 
zurückgelassenes und ihnen etwa künstig anheim fallendes Vermögen per Hementiain in con-
scaram erkläret werden wird. Wilhelmsthal den i4Dec. 1779. 

Magij lratus z^ Neisse cniret 26 
Fleischermittels alle und jede Gläubiger, welche ex qaocunyue cHpite r k u l o ^ l causa es sey, 
an den Fleischer ObeMelZen Casper Meisner und dessen Ehegattin Catharma geb.Dittman-
nin, rechtliche Ansprüche zu haben vermeynen, solche del?26cen Ju l i i c.a. Früh um 9 Uhr M 
Rathhause luk pce»2 ppHcluli et perperui lllentii zu liquiäls^n und zu juttikciren. Zugleich 

»erden Kauflustige zu dem Caher Meisnerschen sub No. 4^3. belegenen mit i o ganzen Bser^ 



Oerechilglelten 5ellehenen Hause eingeladen, in gedachtem ̂ ermino de« 26 Im l l s .e . zu ers 
scheinen, ihr Gebot 26 prntocMum zu geben, und zu gewartigen, daß dem Meistbiethende» 
das Haus achuckciret werden wirb. «_____^«^ ^^__ ^ ^ 

D e ^ a c l ^ i c h ^ ^ m i ^ neu erbauten George Kar¬ 
bischen Oreschgältllerstclle tun Kauflustiger gesunden; als wird solchenochmals zu jeder¬ 
manns Kauf frey gestellt und ausgebothen, und haben sich Kauflustige in dem^lernnnope« 
renitario den 26 May c. a. Vormittags um 9 Uhr bey der hiesigen Canzcley zu melden. Ge¬ 
geben König! Charite-Amt Prieborn den 24 Mart . 1780. ^ ^ ^ 

"Nachdem 2ti jnKHmi^ des Carl Friedrich Wilhelm von Scheliha, seine ohnlängst der 
Anna Rosina verehlichten von Reinbaben, vorhero vcrwitt. von Zangen, abgekauften/ in dem 
Oelsischen Fürstenlhnm und dessen Trebnlftschen Creiße gelegenen Güther Ober- und Nieder-
Cracowahne gerlchülich aufgebothen, undzu dem Ende von der Herzygl. Regierung hleselbst 
alle diejenigen, so daran ein Recht Nahmentlich aber die 
Maria Elisabeth Schwedin und Consorten oder deren Erben, da derselben Auftnthalt unbe^ 
kanntisi, p^r^wtoi i^ciurer und b fehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 6 Apri l 
«. c. an zu zäblen, ihre etwanigen Ansprüche aä ^Kl i anzuzeigen, auch in d^m lettern I^smiuc, 
ven29Iunü a.c. in der Herzog!. Regierung^ Canzeley hicstwst vor einer zu dem Ende nie¬ 
dergesetzten Regisrungs^Commißion persönlich oder durch lKzu gehörig Beool!mäck)tigte 
Vormittags um 9 Uhr zu cl scheinen, ihre vermeintlichen Rechte und Ansprüche ^ p r o w c o i -
ium anzumelden, deren ̂ uKi5^uone5 durch OriZinal-InNrumenrI oder aufandere rechtsgül¬ 
tige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der pr^clullun. Auferlegung eines ewts 
ẑ rn Stillschweigens und von Amts wegen zu verfügenden Löschung der auf el meldte Craco-
wahner Güther vor die Maria Ellsabetb Cchmiedin und Consorten den6Oct. 1758. einge¬ 
tragenen proceli^dion äe non am^Iiuz u^i>n()r2n60 in eoriim prXjnäicium. Als wil k> die^ 
sts"den3njsnigen, welchen daran gelegen ijr, hiermit Wnti ich bekannt gemacht. Oels, de» 
29 Mart . Herzog!. Würtemberg Oelsische Regierung. ^ ^ 

" D a bey dem Hochgrafl. von von nachfolgenden 
unter dasselbe gehörigen Güthern, nemlich Breßlauischen Creißes: von Marck Bobrau, 
Schönftld, Peterkau, Dentschlauden, Wäldgen, Neidgen, Ottwitz, Krentsch; Nimptschen 
ssreißes: VON Mantze Glofenau, Gnmhartau, Dürrhartau, N M u , Roßwitz Jordans^ 
mühle, Wattrlsch; Strehlenschen Creißes: von GeppersdorfundWammen; Ohlauischen 
Creißes: von Gaulau und Krausenau, theils neue Hypothcquenbücher errichtet, theils die 
bisherigen völlig in Ordnung gebracht werden sollen; so wird solches hiedurck von Seiten 
des hiesigen Gerichtsamts öffentlich bekannt gemacht, und werden zugleich alle und jede, ss" 
etwa Real'Ansprüche an irgend eine Posscßion aufdlestnGüthcrn zu haben vermeinen,, cwret 
und vorgeladen, binnen dato und 3 Monathen, besonders aber p^ rmone in ^ermm^oom 
125en bis l/ten Iun l i 2. c. Früh um 9 Uhr in hiesiger Canzley zu er scheinen, durch Vorzeigung 
der in Händen habenden Oriqinal^Cottsensen undHypothequen Instrumente oder aufandere 
rechtliche Art ihre Real Ansprüche zu erweisen, um solche, wenn sie noch nicht e.ingettagm 
find, mtabuliren zu lassen, im Außenbleibenden Fall aber zugewartigen, daß sie mit ihrem 
Vorzugsrechte werden pr^cluckrt. und mit der Eintragung der erwiesenen lurium realm» 
werde verfahren werden; wenn ihm da¬ 
durch, daß er sich mchtZemeldet, Schaden und Nachtheil erwachsen soüte. Schloß Mantze 
Pen 29 Febr. 1780. ^ 

Trachenberg,dm i6Eept. 1779. Nachdem dieFiksll. v.Hatzftlb Trachenbergsche 
Regierung folgende alte Depolka! - Bussen: 1) 6Rlhl.5Gr.7z Pf. 2) 24Rthl . i4Gr. 
l i ^ P f . g) l2Rthl. wovon die Deponenten acl^Ka nie bekannt worden. 4) Der weilch 
Anna Waberschin aus Groß Strenz 2 Kinder Gottfried und Wart«, 8Rthl.29Gr..Oz Pf4 



5) Des Hans Putzles Hinterbliebener Kinder, 2? Gr. 2^ Pf. 6) DK Kunoch, Wetzoreck und 
Gerschcctsche,34Rcl. 13 Gr. ic>ZPf. 7)DesChristcphNoickeausTrachenberg. i R . 8 G . 
Aus Beichau: 8) Der weil.Dorothea Biesertln 5 Kinder, 17 G. i ^ Pf. 9) Der well. Anna 
Dcbuchln Sohn Chrlsioph,i R t . l 4 G . ic>) Des Christoph Debuch, >7Gr.7^Pf. Aus 
Buckclowc: 11) Der Elisabeth Klotzln 4Rl.6Gr.4HPf. 12) Der Maria Burschitzkin, 
des MartinBurschitzkes gewesenen Dreschgartners Tochter 1 Rt. l yGr . 2-ZPf. 13) Der 
Feigischen Kinder aus den Gallhausern 1 Rt. 20 Gr. 9̂ . Pf. 14) Der MathesMieschlschen 
Erben und Creditorum 4 M . 8Gr< i^Pf. Aus Car l i y : i5)DerMeichwrDebuchischeu 
zTöchter l M t . 9 G . p p f . l6^DerHansElgnerschenErben29Rt. 6G.8Pf . i7)Der 
Andr. Ieschischen Erben 6 R. 8 G. 18) Der Mlch. Konitzischen 5 Kinder i R. 17 G. ^ Pf. 
19) Der Maria Gürkin geb« Lachin 3 Kinder, Michael, Hans und George 2 R° 2 G. 20) Der 
Michael Poppischen Erben 2Rt .2G- i W f . 2i)DesHansIl lguths 35Rt.8G.6ZPf. 
22) Der Michael Schumannischen Erben 5 Rt. 11 G< iß^ Pf. 23) Der Catharina Behro-
nin iz R i2G-2?Pf. 24) Der George Sprenger und Michael Noflelschen Eröen 26 R. 
13 Gr. los Pf. 25) Mathes Klauses 25 Ntl . 5 Gr. 75Pf. Aus Lorsenz: 26) George 
Bluysche 3R.22G.8Pf . 27)ChristophIohnische27R. 2 G ? v P f 28) GeorgeStah-
nlsche 6 Rt. 6 Pf. 29) David und Friedrich Baumsche 11 Rt. 5 G. 7^ Pf» 30) Der Maria 
vereblicht. Richalett gcb, Linkinaus Deulschdamno27R.9G. 7?Pf. AusDobrcowiy : 
z i ) Der Adam Mordeckischen Erben 4.Nl. ?2)Thomas Schänsche3R.6G.4^Pf. 33) 
George Krobothsche 4 R. 5? Pf« 'Aus Glieschwitz: 34) Der Casrar Pelerswen 6 Kinder 
lORt .8G.9zPf . 45)HansSchillmgscheic>R.8G.6Wf. AusGo i t ke : 36) Der 
MartinOicklschen Erben 11R. iü G. 37) Der Schumanrüschen Erben 4R.2G.4 /?Pf . 
38) Der Jacob Majunlkifchen Erben 1R.12G.yZPf. 39) George Mildlsche Erben 7R . 
14 G. 45 Pf. Aus GroßbarZen: 40) Andreas Tschefiocksche : 5 R. 7 G. 41) Caspar 
Ierothsche 14R. Y'G. 75 Pf. 42) Andreas Kaurtschische 4 R. 4 G. 4 Pf. 43) Anna G: oh< 
tische 14 Rt. 14 G.4Y Pf. 44) Hans Heinrich Fischersche cMt. !5 G. lo^s Pf. 4§) Des 
weil.BarthelWiegnersci^n Gohnes MalhesWiegners 4R . 12 G. 5^ Pf 46) De- ^.y?il. 
Maria Springerin geb. Wiegnerin, ehemaligen Schaffn in im Frephanschen 4 Kinder 4 R. 
l 2 G. 5sPf. Aus Großkaschüy: 47) Der Nlasius Lapatkijche« Erben 14R.22 G. 
4^ Pf. 48) Der Catharina Schupersackln 2 Erben 16 G. 9^ Pf. 49) Der Paul Dworeck-
schen Erben i 2 R . i z P f . Fo) George Biegales Erben 2R t .2 , G.4Pf. Aus Groß? 
O ß i g : 51) Christoph Deumli!?gsche 3 i R t . i 5 G . ) 2 ? P f . 52) MathesKupkMe Erben, 
») Jacob Kupke 6 R. 15 G. 7^ Pf. b) Caspar Kupkc 10 R. l 5 G. 7^ Pf. 5 Hans 5kupke 2 R. 
l5G.7^Pf . 53)MathesSchmudische 5R.18G.6Wf . 54)AndreasKlotztscheKinder 
Hans und Susannal2 R. 22 G. 9^ Pf. 55 Andreas ^emschüche z 8 R. 15 G. 2 W f . 56) 
HansKleinersche 6Rt. ic>G.4^Vf. ?lus G ü r k w i y : 57) Hans Mürrische 3 R. 14G. 
4^Pf. 58) Der weil. Elisabet Enochin geb. Etentzelin Tochter Helena Enochin 5 R-19 G. 
2^ Pf. Aus Hammer: 59)Hane Christoph Mttschktsche5R.4G.9z Pf. 6O)NitschH 
tische Erben io Rt. 12 G. 9^ Pf. 61) Mathes und Daniel Fritsches 40 M . 62, Martin 
Schlivlsche 2Rt 5 G . ^ P f . 63) Christoph Nilschkisch? 2R.3 G'2s Pf. 64) M thes 
lerchische 2 R> 6 G. Aus Herrnkafchüy: 65) Paul Tscherniskische Erben und Oeäito» 
«5 33 R. 17 G. losPf . 66) George Mürkueische 2 ' R.2G.8Pf. 67) Der Gallischen 
Erben 2R.3G.2Z Pf. 68)Chrisioph3'<gansche 3R.3G.2s Pf 69) Der Michael I o -
ckischen Erben 12 R. 7 Gr. 5 Pf. 70) Der Lacher und Karpickischen Erben 4N.6G.4Y Pf, 
AusHeidichen: 71) George Schokzes Sohnes Caspar 2R.23 '^ . loZPf. 72)Valenlin 
Nähme Hinterbliebener Kinder 2R.3G.2ZPf . 73) Kempisch und Hennisch? Erben 7 R . 
?G.2^Pf. 74) DerH Jährlichen Erben i 9 R . 12G. 75) Der 2 Thamaßischen Kinder 
kaspar und Helena 7 R. 14 G. 1 i W f ' 76) Der Michael Saremblschen Kinder 1R. ic> G. 
l^Pf. 77)Mach<sWttschinlcheiiR.iG.8tzPf. 78) Der Martin Scholzischen Kinder 



Okärtln, Anna, Dorothea und Hedwig 17 R. 22 G. 7^ Pf- 79) Der well. Caftar Scholzi¬ 
schen Tochter Helena 2 R. 12 G.y5 Pf. 8o)CasparScheiderscheiiR.9G.iosPf. Aus 
Weinkrotfchen: 8^) Der alten Woitscheckischen Erben ? i R t . i 4 G r . n ^ P f . 82^ Der 
alten unbekannten Erben aus des Michael Andreas Bauerguthe i o R . 1G. Z Pf. 8?) Ge¬ 
orge Gartte 8Rt. ioGr. i3^Pf . 84) Des weil. Hans Lindes, gewesenen Angerhäußlers 
2Kinder Johann, und Helena aus Kleinbargen ic>3it. 2z G .5Wf . Aus A le inoß ig : 
gz)AnnaKnorru.Elisabeth^asgulkische 5 R. 14G.4fPf. 86) Helena Lapatkische i oR . 
l ? G . 7 ^ P f . Aus-Causkowe: 87)Balthas.Schmidlsche7R.nG.2ZPf. 88)weil. 
Caspar Gonnlles 2 Kinder Andreas und Anna 4R. 12 G. 9^ Pf. 89) Christoph und Elisa^ 
betl)Namockelsche46R 2oG.?^Pf. 9O)GeorgeNamockelsche24Rt.2oG.2Pf. 91) 
Eusanna, George und Caspar Gonnllisch 96 R. 18G. '^Pf . 92) Susanna Neyletzkysche 
Kus Neudo5f2R. ?4G.8Pf. A u s p o w i y k o : 9z)Adam Hofmannsche5R.4G.9^P4 
94-George Mildische 3R.9 G.8^5 Pf. 95) Malhes Hoffmannsche8R.i G ^ P f . 96) 
Der Michas Nawrothsthen 2Töchter 33Rt.7Gr.8Pf. 97)Anna Nawrothsche 33 Rt . 
3 G' 4^ Pf. 98) Der George Kadlerschen Tochter Hedwig 5 R< 5 G. 7 5 Pf. 99) Der well. 
Elisabeth Majuntkischen 4Kinder 3 lRt . 3oG. i^ Pf. 300) Daniel Weczorecksche 6Rt. 
5lG.8kPf. Ausp rz i t kow iy : 3Oi)Derwetl4EltsadetHahlinErben4R. i4G. i3^Pf . 
3O2) Andreas Kotschotische 2 R. 2oG. 303) George Schneidersche aus Kleinpeterwitz bey 
Prcu ßnitz 6R.6 O. F4fPf. AusRadzinnz: 304) Der MichaelKlotzischen Erben29R. 
9G.9ZPf. 305) Der Maternischen Erben 2R. 2G. 3^Pf. 306) Der weil. Eva Schol¬ 
zischen Erden 4 R. 9 G. 7 ^ Pf. 307) Der Andreas Surkifchen 2 Kinder Hans und Mathes 
5R42G.3^Pf. ic)8)MathesRichlingsche5R'8G. AusSayne : 309) Der Marti» 
SuchantkischenErben Michael, Hans und George 7 R. 9 G. 4 Pf. 3 3O)Christoph Tilchler-
sche Stiefkinder ZR. 4 G. 313) Michael Küchlersche 23 G. los Pf. 3 32) Der George 

i3Z)MathesWaberfcheckschei3R.2G. 334) 
Der Andreas Mortschischen Erben 8 R. 32 G. 9s Pf. ? 15) Daniel Waberschecksche 8 R. 
4G. Aus Schmiegerode: 336 GemsseNttschkische 3R.2OG.9Z Pf« 337)George 
Quiralische Erben 3 R. 20 G. 9Z Pf. 3 j 8) Andreas Stpbersche4 R. 6 G. 8 Pf. 119) Der 
Christoph Tschuschkischen Erben 3R. 4G. y^ Pf> ^2O) Marhes Brodische Kinderi4R. 
39G.2Wf. i 2 l ) Andreas Namockelschen Spbne Andreas, Franz und Heinrich 52R. 
2G 9 W f . AusiVangelewe: 322) Der verstorbenen Martin GrotzkisckenTochtwGe-
schwister l Re.6G.44Pf. 323)ChristophIuptnerscheKinder z R . 8 G . 8 W . >24)Die 
George Tenorische Erben 9 M . 2OGr. 4kPf. 325 Maria Hsntschelin 37Rt.5G.4Pft 
Aus IV i l tkowe: 326) Der Hans Tschermskischen Tochter Catharina 3o R. zD . 2s Pf. 
127) Mathes Bucksches 4 Kinder i zR<6G. 328) Adam Königsche 5R. l 9 M 2 s P f . 
129) Mathes und Caspar Frahmische 3o Rt. 38 Gr. 3isPf. deren Eigenthümer jetzt ganz 
unbekannt sind, nebst Zinstn gerichtlich aufzubiethen für nöthig gefunden, und dazu den 
?oDec.i779, zoMart i i , und2Inl i i 3780.pro ^ermmi5 anberaumet hat; so werden die 
Eigenthümer dieser Massen, derselben Erben, oder Gläubiger 26 I>iqmä2näum, EtjuKiscan« 

Der verschollene 
bienerF. anz Amon Andreas Hoffmann ein leiblicher Sohn des verstorbenen hiefigenHan^ 
delsmnnnee Augustin Matthias Hoffmann, welcher schon seit erlangter Majorennite über 
lo Jahr abwesend ist, und durch seine lange Abwesenheit auch nicht die geringste Nachricht 
anhero eltheilet hat, wird nebst seinen etwannigen ehelichen Leibeserben aa inÜ2nri2m seiner 
leiblichen Geschwister hiermit aufden 3^ Nov. 0-2. eäiii2liter2äciciret, daß er oder seine che^ 
liche Leibeserben vorun^ an gewöhnlicher GsrichtsstelleVormittags um 9 Uhr persönlich er> 
scheinen, von seinem langen Außenbleiben Antwort ertheile, und ;eir Ve m ^ n gegen Quits 
wng in Empfang nehme, falls sich einige melden sollen, fich 



wegen ihrer Ebrechte auf eine glauwürdlge Art auszuweisen haben würben, lm Fall seines 
und seiner ehelichen Erben Außenbleiben aber, werden er sowohl als seine etwann vorhandene 
eheliche Erben nach Vorschrift dev höchsten EdictsvoM2/Oct. 176?. pronnirmiii äeclÄlirec, 
und wird sein Väterliches und Mütterliches Erbvermögen seinen letbltchen Geschwistern z^s 
8eurcnn2m zuerkant und zuqeschlaqen auch die lüui atel-Rechnung über sein Vermögen been¬ 
diget und sein l^urawr Herr Franz Fiedler entlaßen werden. 

Neisse, oen i8 Ocr. 1779I Vondenen Magistratnaitstheu Madtqerichlen z^TWM 
wlrd aä mttlintiam des^uldstitmi sszci re^ii Hen n Advocat Beym der ohne ̂ oncellionaußer 
Landes gegangene Binder Geselle Peter Peltz eäiäiäliter cirirer. m^ertinni^den/Zedruap 
1780. den 8 May 1780 besonders aber in^mm« peremroriu den 4 Scpt. ^780. Früh um 
9 Uhr, für dencnselben zu Rathhause zu erscheinen, vcn seiner Entweichung Red urdAm^ 
wort zu geben, bei seinem Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß er für einenHandesftüchtl-
gen werde erklärt und sein gegenwärtiges 
werden wird. 

^ ^ ß ^ d ^ ^ s ^ c 7 i 7 7 9 . y^glstratus^der K ö n i g ^ S t a d M a t z ^ t ^ ^ a ^ 
sten Befehl Lcii/l3liter alle heimlich ausgetretene und ftnstaußer Landes ohne Erlaubniß ab¬ 
wesende zur Stadt-Jurisdiktion gehörige Person n, Cantonisien und Unterthanen über¬ 
haupt, insbesondere aber den Joseph Walter, Anton Wachsmanp, Ioh.Adalbcrt Schmidt, 
CarlWachsmann, FranzKrause, IgnatzGendler, Joseph Bartsch. Franz Bracht, Joseph 
Reoke, Thomas Zahlten, Frantz Nagel, Frantz Grüi^del, Ioftph Rösner, Anton Steiner, 
Caspar Schmidt, Ignatz Toppen, Joseph Adelt/Ignatz Prelß, Ayton Habel/Frany Fritsch^ 
Joseph Kusche!, Ignatz Zwintzner, Carl Frantz ̂ Joseph Rösner, Ioh.NepomncRösnLr, 
Michael Langer, JostphNobis, Ioh . Frantz Kusche!, CarlSchwab. Matbaus Schwab, 
Anton Kreisig, Joseph Pauftwang, Anton Dintetv, Anton David Werner, Frantz Gsrner^ 
AnconPohl, JosephNentwig, IosephLorcke, 
gebauer, Joseph Gründet, Franz Mechtel, Johann Mechtel, Christoph Winckler^ Florian 
Dinter, Ioh . Peter Schmidt, Heinr. Lorentz, Franz Tautz, Heinrich Hildebrand, Joseph 
Etzler, Franz Friemel Hans George Rößner, Anton Klattig, Franz Lorenz, Andr. Langer̂  
Jos. Rathmann, Ignatz Rathmann, Ic j . Kraust, Csrl Prause, Frantz Dickhaut, Fr. Spiller, 
Jos. Lkufer, Jos. Bauch, Ioh. Richter, samtlich aus Glatze u. Ant. Kluß, aus dem Stadtdorfs 
Stcinwitz, sich a dato binnen 6 Monathen ganz unfehlbar wieder in ihren Geburtsort einzu¬ 
finden, bey der Obrigkeit zu melden, und von ihrer Austretung und Abwesenheit Red und 
Antwort zugeben, Außenbleibendenfalles aber zu gewärtigen, daß ihr zurückgelassenes Ben 
mögen mit Ablauf dieser auch selbige der künstigen Erb-
schaft und anderer Vermögens-Anfalle, verlustig werden sollen. ^ ^ ^ 

Wallisfuhrtd. 
ausgetretene Cantonisien, welche bey Verlust ihres jetzigen oder auch zukünftigen Vermögens 
binnen 6 Monathen a dato sich in ihren Heymathsorten wieder einzufinden haben, LäiÜHliter 
ckiret, als: Aus Wallisfuhrt: Hans George Krahl, Hans Joseph Klahl, Frantz Klein, 
Anton Seydel, Anton HaHenberg, Hans Caspar Goße, Joseph Ulrich, Joseph Krah^Adals 
bert Schnorrpfeil, Joseph Niembs, George Geppert, Heinrich Faulten, Anton Krahl. 
Aus iZtoltzenan: Ignatz Schwacher, AntonReiche!, FrantzRicincr, Fa«ltzVolckmw 
AusEkyffersdorf'HansGcorge Völckcl, Hans George Leege,HansIoseph W^ Hans 
Carl Richter, Frantz Richter, Joseph Völckel, Frantz Schön, Frantz Baßler, Hans Joseph 
Rohner, Joseph Langer, Ignatz Rücker. Aus Goschwitz: Franß langer, Geo^eLanger, 
Iosepb Langer, CasperBrauner, George Schramme, I ch. Bödermann, Joseph Weltzel. ^ 

"Die Hochgräfiich von Herbersteinische Majorat Herrschaft Grafenor^. «tlret auf aller^ 
höchsten Befehl eckHalitel alle heimlich ausgetretene und sonst außer Landes oyne Erlaubniß 
abwesende Personen, Cantonisien und Unterthans 5oechaupt, ins besondere aber: aus 



Kraftttort: Friedlich Hanisch, Antou Löwe, George Peschel, George Weigang^ Ignat 
Wkiaang, Anton Hahn, Ignaz Hahn, Joseph Poser, Anton Nalhmann, Matbesipelßel, 
George Francke, Simon Vi;enz, Anwn Thill, Peter Thlll, Martin Peck Ignaz Mentzel, 
a-ran<Hofmann, FranzRüger, GeorgeFrancke, FranzPriesler, Anton Rathman,Ignaz 
Weltzel, Car! Möcke, Fran<Stecke, Ios.S?recke,IgnazHofmann, FlorianHofmann, Franz 
langer, Florian Langer. Aus M l i i n g : George Ioawer. Heinrich Blümel, Joseph Blün:< 
sslorian Blume!, Jos. Klar, Ignaz Langem Jos. Wagner, IgnLjZornich. AusHerrns-
dorf." Joseph Blttner, George Huntschke. Franz Kuntschke, Joseph Lauterdach. Aus 
Altlommniß: George Wengler Michel Wachsmann, George Franz, Anton Fabeck, Ge< 
orgeVogel, Eustach.Vogel, lChrlstophTburnhof. AusNeulommnitz: Christoph Prause, 
Joseph Klar. Aus Eauerbron: Joseph Wolf, George Peltzel, George Cpitler, Michel 
c>sitf^felt. Aus Glasendorf: George Förnich, Anton Zöl Mck, Michel Weigang. Aus 
Ncubaxdorf Michel Gabriel, Carl Völckcl, PhilipVölcke/, 
AnlonVolckmer, Franz Wachsman«. Aus Neuwilmsdorf: Anton Englich, Ignaz Geyer, 
Franz 6 pitler, George Grolich< George Klar, Joseph Klar, George Löwe, George Pitney 
Michel Spitler, Franz Hanisch, Franz Löwe, Franz Bitncr. Aus Niederlangenau - Franz 
Pamert, Andres Lachnit, Franz Lachnit, George Seidelmann, Anton Seidelmann, Jo¬ 
seph Knauer, Anton Knauer, George Iösner, Franz Wittich. Aus Hondorf: Joseph 
Mchfett, George Krister, Franz Klar, Simon Wngang, Andres Wachsmmm/Franz 
Kla^f Anton Bitner und Franz Franke, welche sich dato binnen 6 Monathen ganz ohnsehl-
bar wieder in ihrem Geburtsorte einfinden, bey dem Herrschaftlichen Grafenorter Amte mel-
hen und wegen ihrerAustretung und Abwesenheit Red- und Antwort geben sollen; Außenbzeft 
bendenfals aber zu gewätttgcn, daß ihr zurückgelaßenes, gegenwartig und zukünftiges Vcr^ 
mögen nach Adlaufdieser 6 Monathen wo'I'elmmo ulnm0 aufden i ^ I un i i 178c). angesetzet 
ist, conillci^t, 1779. 

" ^Das IusittimIat7Ann des Gräflich"von Nayhauschnt Dominii Reyersdorssilsder 
Grafschaft Giah ciuret ää wssHmiam li8cj ?cßii die seit Anno 17-42 von hier ausgetretenem 
Umenhanen, als: 1) CaspcrBartsch, gewesenkrKönlgl.Proviantlnecht, ^)den Iohan« 
Volckmer, Artillerieknecht, 3) den unter bas Kayserl Militair mit Gewalt genommene« 
George Weniger, 4) Casper Bsheim, gewesener König!. Packknecht, 5) den ausgetretenen 
Joseph Grändkl, 6) den als Herrftaftlicher Bedienter weggelaufetlen Johann Weniger, 
7) den eben m dsr Art au'getretenen Joseph Gsdtwald, 8' die beiden Brüder Franz und 
Georg e Hauck 9) den als Provionischreiber in Kaiser!. Dienste gegangenen Anton Schmidt, 
30) den als Studiosus nach Wien gegangenen Joseph Sckroller, sich binnen dato und Sechs 
Monaten j^remwne aoer bis zum lo Iumi ^780. hier wieder einzufinden^ oder zu qewärtt-
gen, daß deren gegenwärtig hier zurückgelaßenes, und ihnen etwa« künftig anheimfallendes 
Vermögen der König!. ArbeitshauACasse zuerkannt werden wirb. Rsyersdorfden loten 
December ^ ^ 

""Odec-Mogau oeil z Januar 1780. " Bor dem Capitular Gerichte des Collegiat Stif-
tes 26 8anccunl V^cKl)j0m<kQm werden die aus dem Dorfe Schonau ausgetretenen Untere 
lhanen Franz Schramm, Franz Fl slich, Ignaz Krawath, Anton Porschcke und Andreas 
Gloger, eckltiHllter a^Hto blnnen 6 Monathen, pereinwl-ie aber auf den ^ Juli i c. bey Ver-
lnst ihres gegenwärtigen und zukünftigen Vermögen a tu erscheinen, vorgeladen. 

cliiret aufANerhöchsten Befehl eäiitalirer alle heimlich ausgetretene und sonst auser Landes 
shne Erlaubniß sich aufhaltende unter die Grc fl. von Vetterische Jurisdiktion gehörige Per¬ 
sonen, Cantonisten und Unterthanen überhaupt, insbesondere aber: i . den Hanns Joseph 
Bittner, 2. Hanns Georg Moschner, 3.Hanns Franz Schmeltz, 4. Hanns Casper Bittner, 
5* Hanns Joseph Felbaum, 6. Ignatz Richter, 7. Hanns Joseph Moschner, s. Ignatz 



Blttner, y. Frantz Dlsmas Bittner, io . Carl Moschner, sämmentllch aus Nledersielnt 
Gebürtig, sich a dato binnen 6 Monathen ganz obnfehlbar wieder in ihren Geburtsort einzu-
ftn5sn, bcy der Obrigkeit zu melden, und von ibrer^ustretungundAbwesenheitRed-und 
^lttwollzll geben; 
gen mit Ablauf dieser 6 Monathlichen Friest coniilciret, auch selbige aller künftigen Erbschaft 
mW anderer VermögensanMen 178O. 

"D ie Grundherrschast'vonOber-undNleder-Ratheu ciliret auf allerhöchsten^öntgl. 
Befehl cäiitaliter alle heimlich ausgetretene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß abwe¬ 
sende zur hiesigen Gerichtsbarkeit gehörige Personen, Cantonistsn und Unterthanen über-
haul)t, ins besondere aber I. Aus Ober-^Rachen: 1. George Walter, 2. Joseph Welzel, 
?Iostph Haasler, 4. Frat?z Haasler, 5. Friedrich Franz, 6. Joseph SchüUer, 7. Tobias 
Wmter Wirth. I I . Nieder,Rathen: 1. Andreas Putzelt, 2.Friedrich Dinter, 3. Franz 
Seydel, 4. George Seydel, 5.IgnazSeydel, 6.CasperDinter,l7.IosephDlnter, Z.Frle^ 
drich Roesner, 9. Andreas Teuber, iO. Anton Teuber, i l . Anton Gruger, 12. Joseph 
Scholtz, i z. Andreas Peucker, 14-Franz Teube^ 15. Joseph Gebel, a dato binnen Sechs 
Monathen von 20 Jan. 1730. angerechnet, ganz otznfchlbar wiederin ihren Geburtsorte sich 
einzufinden, bey dem herrschaftlichen Amte sich zu melden^ und wegen ihrer Austretung und 
Abwesenheit Rede und Antwort zu geben, außcnb'ciderdsn Falls aber zu gewärtigen haben̂ , 
daß ihr zurückgelaßenes Vel mögsnnach Ablaufdicser Sechs Monathlichen Friest conslsciretz 
und selbige der künftigen Erbschaft und anderer Vermögensanfälle verlustig werden sollen. 
Rachen, den 20. Januar 1780^ ^ 

Das Iustitianalamt des von Bachstemschen Schonauer Dominii in der Grafschaft 
Glaß cinletacl inKanti^m^sci re^li die seitAnno 1742. und noch später von hier ausgetretene, 
und verschollene Untcrlhanen, als: 1) die ihrem destrtirten Manne nachgelaufene Elisabeth 
Wernerin, 2)derUnterthanundCantonisteIqnatzWerner, z) der nach Rosenkr^z ausge-
treteneFrani Volüner, 4) der Franz Rudolph/ 5)derAmadeus Dittrich, 6) der schon vor 
Antritt der König!. Regierung von hier weggegangene und verschollene Johann Christoph 
Dittrich oder deßen Leibeserben, 7) die seit eben derzeit abwesende und verschollene Anna 
RostnaDittrichinoder derselben Leibeserben, 8'Der Inlieger IgnatzHauck, 9) derIo^ 
Hann Heinrich Krause, und io) beßen Bruder Michael Kräuseln) der Anton Lehmann, 
12) der Franz Kabst, i z) der Friedrich Vogkl, und 14) der George Losky, sich binnen dato 
und 6 Monathen perSmnne aber bis zum loten Iun i i 1780. hier wieder einzufinden, odcr 
zu gewärtigen: daß in Ansehung der wirklich boßhaft ausgetretenen nach maaßgabe dls 
Konigl.Arbeitshauß^Edicti, in Ansehung derbelden Verschollenen aber nach Vorschrift dis 
Königl. Edicti vom 27 Oct. 1763. verfchren und erkannt werden wird. Schönau in ter 
GraMaftGlatzdeniO December 1779. 

Von dem'Gräftich^von SeherrlThoßtschen Iustitiariatamle werden i)der ürban 
Schmascheck, 2)der Anton Krulick, 3) der Joseph Puckaüa, und 4) der George Schmudzlm, 
von dem zur Herrschaft Dobrau gehörigen Guthe Friedersdorf, und 5) der Maches Liguda, 
von dem zur Herrschaft Muschen gehörigen GutheCzarttowitz gebürtig, welche alle 5. in dem 
lezten Kriege aus dem Canton entwichen, vor das Grafl. von Seherr-Thoßische Iustltiariatt 
Amt binnen 6 Monathen, undzwarpe7em(0neaufden29Iulii2.c.cmretuudvorgeladen/ 
sich selbigen Tages in Person einzufinden, und'von ihrer Austretung Rede und Antwort zu 
geben, widrigenfalls haben selbige zu gewärtigen, daß ihnen ihr gegenwärtiges Vermögen 
wird conölcilt und sie per Zement, aller künftigen Anfälle und Erbschaften werden verlustig 
erklaret werden. Schloß Dobrau den 6 Jan. 1780. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
j« Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf allen Königl. Postämtern zu haben. 


